
34 Steinthal

 Wie also ist dies möglich ? Wie begreifen wir ein Ganzes alsetwasWirkliches,wennwirdochinderWirklichkeitdasselbeniemals,sondernimmernureinzelneOrganedavonantreffen?

 In dieser letzten Form der Frage haben wir die Antwortschonangedeutet.Esistwahr,aberauchgenug,daßwirnurOrganeantreffen.DennkannmanwohleinOrgandenken,ohnedasGanze,dessenOrganesist,hinzuzudenken?DieEin-heitistalsobloßeineidealeMacht,diedarinihreWirksamkeitbekundet,daßdurchsiediewirklichenStückealsOrganeeinesGanzengestaltetsind.SokönnteinjedemAugenblickedasGanzegestaltetwerden;dennderMöglichkeitnachistesda;wirklichaberistesnurinsofern,alsdieEinheitbeiderBil-dungjedesTheilsvorausgesetztwird.NurindiesemSinneistjaauchdieSpracheeinSystem,einOrganismus.NichtderGrammatikerimpftderSprachedieEinheiterstein,wäh-rendsieansicheinebloßeMasseeinzelnerBausteinewäre;nein,inihrselbstliegteineEinheit.DieseEinheitaberistkeinewirklichvorliegende,sondernnureinesichimActederRedeinderBildungjedeseinzelnenRede-Elementesbethäti-gende.EsisteinevirtuelleEinheit,eineEinheitderschöpfen-scheuundgestaltendenKraft.DasGanzeistimpliciteinjedemGesängederEpikderdrittenFormenthalten,expliciteistsienurdurchdenDiaskeuastenda.

 Diese bloß mögliche , virtuelle Einheit ist zwar sehr wirk -lich;esisteineschöpferischeMacht.EsistnichtdieabstracteMöglichkeit,nichteinVerhältniß,dessenVerwirklichungdurchnichtsverhindert,aberauchdurchuichtsbedingtwürde;sondernesisteineidealeWirklichkeit,eineKraft,dieinjedemAugen-blickebereitist,sichzuverwirklichen.ImmerhinabersehltihrdochdievomSubjectabgelösteObjectivitätundsieistdarumvölligdemSchwankendessubjectivenBewußtseinsanheimge-geben.

 Dies ist durch Vorführung von Thatsachen der Anschau -ungnäherzubringen.

 Zuerst eine Analogie . Wenn wir auch Schillers Wallen -steinschwarzaufweißgetrostaufdemBücherbrettstehenhaben,soistdennochdiesesGedichtinseinerGanzheitundEinheit


